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Weihnadtspoefie fitr unfere Sleinen,

(Sdlus.)
7. Begritfung ded Chriftlinda.

(Fitr ein Kommunifantentind.)

3d) grite didy viel taufendmal Was 3og bid), Herr, aud Himmel8hoh'n?
Du gdttlid Kind im Trdnental, Daft Guted dbu an und gefeh'n?

© bu, mein Heiland, Gotted Sohn!  Ad, unf're Herzen von der SdHuld
£ bdu, mein Gott, mein alled! ind unf've filnb'gen Triebe

Du madteft dir ju beinem Ihron Bu Heilen, fameft du voll Huld

Die RKrippe eined Stalles. Aus Qiebe, Viebe, Qiebe.

Laf deiner LQiebe milben Sdein
Oell ftrahlen in mein Hery Hinein,
Damit ¢8 werdbe warm und xein

J Bon aller Buft jur Erbe.
Dann fehrit du felbit gexn bei mix ein,
Dak died ein Krippden werde,

8. Am Beiligen Abend.
(Rleined, armed, jdhroaded Kind.)

Rieb Chrifttindlein von Bethlehem, Du lenfft ja alled gut unbd rvedyt
©o qgroB und bod) fo Ilein, 3n beiner Gottedmadpt,

3y gritge bidh viel taufendmal Und &rd’ und Himmel fingen bix
Jm Weihnadtaterzenjdein. Ju diefer Heil'gen Nadyt,

£ fomm und laB mit Suverfidt €o lente aud), lieb Cheifttindlein,
Midh) in dein WAeuglein fdaun, Mid armes, {dwaded Kind,

lnd a8 mid) freut und wad mid) franft, Unbd fegne alle, die an mix

Dad will idh) dir vertraun. ©o treu und gittig find.

Und fommt bereinft die lehte Nadt
Mit ihrem Sternenjdein,

Dann mad) mir dod ben Himmel auf
Und laf mid) [dnell Herein,

9, Ded Kinded8 Weihnadtsgabe.

Pia.

(Untexjdiiler.)

D gottlid RKind, lieb Jefulein,
Wasd bring’ id) bir um RKrippelein?
Die Weifen bradten Gold bir Hhin
nd Weihraudduft mit frommem

: : Sinn,
Sold)’ Ronigdgabe Hhab’ id nidt,
Tur Rinberjpenbe, flein und [dlidt.

Da fieh’, was id dir geben twill,

Jcd) leg’ e8 bir au Flifen ftill.

Mein junged Derz, lied’ Jejulein,

Soll meine Weihnadtsgabe fein,

&8 ift ja nur fiilx bid gemadt.

©oll div nun {dlagen, FTag und Nadt
Unbd ewig einft am Himmelsthron

Bei bir fid freu'n, o Gottedjohn,

10. Die Krippe.
(Untexjdfiler.)

Was ift bad dod) ein Holbed Kind,

Dasd man Hier in der Krippe findb't?
A, fold) ein jiiged Rintelein,

Tad muB gewif vom Himmel fein.

Die Frau, bie bet ber Krippe Iniet
Und felig auf bad RKindlein fieht,
Das ift Maria fromm und rein,
J5r mag redt froh im DHergen fein,
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Pex Mann, ber u der Seite jieht
1Ind fH Hinauf jum Himmel fleht,
Dad muf ber fromme 3Jofef fein,
Dex tut fidh aud) ded Kindleinsd freu'n.
Und wad bdort in ber &de liegt

Undb nady bem RKinde jHaut vergniigt,
Gin Oedslein unb ein Efelein,

Das mdgen qute Tierlein fein.

Unb bie bort fommen fromm und gut

Mit langem Stab und rundem Hut,

Das ift bexr Hirten fromme Sdar, Er leudtet aud) dburd) unfre Beit

Die bringen ihre Gaben bar. Und leudytet bid8 in Cwigleit.
et hohgelobt, du bunfle Jell,
Turdy bie dbie ganze LWelt tird Hell!
Klein Kindlein in Mariends Sdof,
Wie bift du fo unendlid grok!

11. Dad Chrifttind ift gelommen.
(Reeines Mabden ob. fnabe.)

Dad Chrifitind ift gefommen £ Chrijttind, Filzjt der Gnabde
In ftiller, Heil’'ger Nadt, Du ew'ger Gottediohn,
Dad Chrifttind, dad vom Himmel Ridht auf in unfrem LKreife
Den Frieben und gebradt. Auf immer beinen Thron.
Die Haudlein voller Gaben Und [5ffen aud) die Keryden
Ram e8 ju und herein Am FTannenbaume aus,
Unbd wollte (iebefpendend So wohne LWeihnadisfriede
Jn unfrer Mitte fein, Pod) ftetd8 in unferm Haus.

12. Danlgedidt ju Weihnadten.
(Borautragen von einem qrdfern oder tleinern Shiiler am Sdhluffe der
Chriftbaumfeier.)
Pant fitr alled, was empfangen
Wir durd euere Gilte Heut'!
Dant fiicr allen guten Samen,
Den ibr in uns ausdgefireut!

Unbd wasd ben Stall fo Hhelle madt,
Und wad fo [ieblid fingt und ladt,
Dasd find bdie lichten Engelein,

Die {dau'n zu FTir und Fenjter ein.
nd bie bort fommen gany von fern
Und gldubig fdhauen nady bem Stern,
Dasd find ber weifen Kdn’ge brei
Mit Weibraud), Gold und Spezerei.

Und ob bem Hitttlein flammt bexr Stexn,
Dexr lendhtet nah und leudtet fern;

Suife Henfel.

MWieber Hat im Lidhtevglange

Nnd der Chriftbaum beut’ geladt;
Wieber bat und Yieb und Giite
Reidhe Baben dargebradt;

Ach fo viel, dak mit den tleinen Hanbden
Raum wir faffen all’ die vielen Shenden

Unfere Rinderbergen [hlagen

Oodbegliidt vor Freud und Luijt!

Snn’aer Tant und fromme Wiknjde

Steigen auf aus unf’'rer Brujt.

Hort drum freundlih bier an diefem

Orte

Teure Cltexn (ev. Beute), unfi’ves

Danted Worte:

Dant fiir alled, wad in unferm Leben
Gure Liebe und fo rveid gegeden!

lm e8 bantbar eud ju lohnen,

Sind wir jept nod) viel zu tlein,

Dazu muf der liebe Heiland

Freundlid) und bebilflid fein.

Wenn durd ifn wir brave Dienjden
exrbden,

Sei bad unfer Dant fiir eud auf
Grden!

P. N. Qeilweife fehr nette Weihnadts-Gedidgte im Dialeft (3umeift von
Hrn. Alfr, Shmid) findb enthalten in den jeweiligen Dejember-Nummern ber
lepten Jabrgdnge ber ,Sdweizerfamilie’, (Berlag €. Sddubli, Babnbofitr.
110, 3iirtd.) Qeiver ift ibr Naddrud verboten, weshald idh fie Hier nidt an.
fitgren durite. Jd fonnte mir aber bie betrveffendben Nummern durd Sditler
Toftenlod etwerben. Zb.



	Weihnachtspoesie für unsere Kleinen [Schluss]

